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Wann geht das Spargelfest los und
wann ist Schluss?
Das 20. Spargelfest wird am Samstag, 24.
Mai, um 15 Uhr mit dem Fassanstich und
im Beisein der Spargelhoheiten, Spargel-
königin Neele I. und Spargelprinzessin
Fabienne I., sowie zahlreicher weiterer
Hoheiten aus nah und fern eröffnet. Bis
drei Uhr in der Nacht steppt dann der
Bär in der zur Festmeile umfunktionier-
ten Rheinstraße. Vereine, Schule, Kirche,
Sozialarbeit und Privatpersonen bieten
an mehr als 30 Ständen ein abwechs-
lungsreiches und reichhaltiges Angebot.
Am Sonntag, 25. Mai, findet zunächst um
9 Uhr der Gottesdienst in der Pfarrkirche
St. Laurentius statt, bevor der Festbe-
trieb ab 10 Uhr wieder startet. 

Warum findet die Großveranstaltung
schon im Mai statt?
Der Termin für das 20. Hügelsheimer
Spargelfest wurde nach Absprache in der
Vereinsführerbesprechung auf den 24.
und 25. Mai vorverlegt. Damit will Hü-
gelsheim einerseits Überschneidungen
mit anderen Veranstaltungen in Nach-
bargemeinden vermeiden. Zum anderen
wäre der Juni-Termin voll in die Pfingst-
ferien gefallen. „Da ist Hauptreisezeit“,
sagt Bürgermeisterin Kerstin Cee (CDU).
Es bestand die Befürchtung, dass dann
nicht genügend Helfer zur Verfügung ste-
hen könnten. Diese zu finden, werde oh-
nehin immer schwieriger für eine Veran-
staltung in dieser Größenordnung. „Ver-
waltung und Vereine brauchen Manpo-
wer fürs Spargelfest“, sagt Cee.

Der nördliche Ortseingang Hügels-
heims ist gesperrt. Wie kommen Be-
sucher zum Fest?
Wegen der Erneuerung der Sandbach-
brücke zwischen Iffezheim und Hügels-
heim ist die Landesstraße noch bis 7. Juli
gesperrt. Für die Anfahrt muss daher
mehr Zeit eingeplant werden. Die Umlei-
tungen sind ausgeschildert. Wer aus
Richtung Iffezheim kommt und nach Hü-
gelsheim möchte, fährt bis zur Staustufe
und dann entlang der Rheinseitenstraße
Richtung Erländersee. Dort zweigt dann
die Rheinstraße nach Hügelsheim ab. Der
Verkehr von Frankreich wird über die
K3758 entlang des Rheins geführt. Von
der Autobahn kommend, erfolgt die Um-
leitung über die Anschlussstelle Bühl.
Reisende aus Richtung Baden-Baden
können über die B500 und B3 nach Hü-
gelsheim fahren.

Wo gibt es Parkmöglichkeiten im Ort?
Besucher des Spargelfests können auf
dem Aldi-Parkplatz Wagnerstraße
(samstags ab 21 Uhr, sonntags ganztägig)
sowie auf der Wiese hinter dem Aldi par-
ken. Zudem gibt es Parkplätze bei der
Zeltdachhalle und an der Schwarzwald-
halle. Grundsätzlich empfiehlt Bürger-
meisterin Cee den Besuchern, möglichst
mit dem Fahrrad zu kommen. Das Spar-
gelfest, das im zweijährigen Rhythmus
stattfindet, ist immer wieder ein Besu-
chermagnet. 

Wie sieht die Speisekarte aus?
Die Spargelfestgemeinschaft verwandelt
die Rheinstraße in eine Gourmetmeile.
Spargelköstlichkeiten in verschiedenen
Variationen stehen im Mittelpunkt. Das
Angebot reicht von Spargelsalat mit
Schinken über Spargelgemüse mit Roll-

erweitert. Das Musikprogramm ist bunt
gemischt mit „Hubers Partyband“, den
„Kappler Ratz-Fatz Buben“, Blasmusik
nonstop, Fox-Pop-Party mit „2 Fresh“.
Livemusik bietet auch das „2 Cool“
Acoustic Duo. An beiden Festtagen steigt
eine Sambashow. Auch ein DJ legt auf. 

Kommen Gäste aus den Partnerge-
meinden?
Aus der italienischen Partnergemeinde
Cartoceto reist eine 25-köpfige Delegati-
on mit Bürgermeister Enrico Rossi
und Musikern aus Italien an. An einem
Stand werden Olivenöl und andere Pro-
dukte aus Italien verkauft. Aus dem ka-
nadischen Cold Lake werden sieben bis
acht Personen erwartet. Für Bürgermeis-
ter Craig Copland ist es der letzte offi-
zielle Besuch in Hügelsheim, da er in den
Ruhestand geht. Die Kanadier haben
schon ihr Gastgeschenk einfliegen las-
sen: 1.000 Dosen Bier, speziell designt mit
den Wappen der beiden Partnergemein-
den. „Es ist ein gutes Miteinander“, be-
schreibt die Bürgermeisterin das part-
nerschaftliche Verhältnis mit Cartoceto
und Cold Lake. Kerstin Cee, die seit Mai
2021 im Amt ist, wird Cold Lake erstmals
Anfang Juli mit einer kleinen Delegation
besuchen.

Wie wird für die Sicherheit gesorgt?
Erstmals in der Geschichte des Spargel-
dorfs werden zur Gefahrenabwehr ver-
setzt angeordnete Wassertonnen in den
jeweiligen Zufahrten der Haupt- und
Nebenstraßen zum Festbereich postiert.
Die Freiwillige Feuerwehr Hügelsheim
stellt die IBC-Container auf und befüllt
sie auch. Absprachen zur Verkehrsrege-
lung und Sicherheit, zur Brandsicher-
heit und Notfallplanung sowie zur medi-
zinischen Versorgung sind mit Polizei,
Feuerwehr und Rettungsdiensten getrof-
fen. „Wir haben, wie bei vergangenen
Spargelfesten auch, wieder einen Si-
cherheitsdienst beauftragt“, sagt Kers-
tin Cee. Dieser wird über die Sperrstun-
den hinaus mit ausreichend Personen
präsent sein, um den Vereinen auch
nachts, nach Beendigung des Fests, Si-
cherheit zu bieten. „Ich wünsche mir ein
harmonisches, friedliches Spargelfest
und natürlich gutes Wetter“, sagt die
Bürgermeisterin.

braten und Pfannkuchen bis hin zu Spar-
gelwraps. Es gibt aber auch Speisen ohne
das königliche Gemüse wie Merguez,
Bratwurst, Schaschlik, brasilianisches
Fingerfood sowie italienische und latein-
amerikanische Spezialitäten. Für Kaffee
und Kuchen ist gesorgt. Spargel, Erdbee-
ren und Konfitüren werden zum Mitneh-
men verkauft.

Welche Unterhaltungsangebote stehen
auf dem Programm?
Schießwagen, Kinderschminken,
Pfeil- und Ballwerfen sowie lustige An-
gelei sorgen für Kurzweil. Ferner locken
Beschäftigungsangebote für
Kinder, Kinderkarussell, Zirkusauffüh-
rungen auf der Wiese und Tanzvorfüh-
rungen. Und es gibt einen Bücherfloh-
markt. Am Festsonntag wird das Spar-
gelfest um einen Floh- und Trödelmarkt

Hügelsheim wirbt an den Ortseingängen für sein Spargelfest, das bereits vor Ende der Spargelsaison stattfindet. Das gab es noch nie in der
20-jährigen Geschichte der Traditionsveranstaltung. Foto: Sabine Wenzke

Hügelsheim huldigt dem Spargel schon im Mai
Fest vorgezogen: Warum das Dorf 2025 mit einer Tradition bricht / Straßensperrung erfordert Geduld

Hügelsheim. Das Spargelfest in Hügels-
heim wird traditionell zum Abschluss
der Spargelsaison gefeiert. Normaler-
weise ist dies im Juni der Fall. In diesem
Jahr huldigt Hügelsheim früher als sonst
seinem königlichen Gemüse - mit vielfäl-
tigen Genüssen und einem bunten Unter-
haltungsprogramm. Fragen und Antwor-
ten zum Fest.

Fragen und 
Antworten

Von Sabine Wenzke

Ötigheim. Der Reiterverein Ötigheim
(RVÖ) steckt mitten in den Vorbereitun-
gen für sein 52. Pfingstturnier vom 7. bis
9. Juni. Auf der Anlage laufen derzeit
umfangreiche Sanierungsarbeiten, um
den Teilnehmern und ihren Vierbeinern
beste Bedingungen zu bieten. Erwartet
werden rund 400 Reiterinnen und Reiter
mit ebenso vielen Pferden und etwa 1.100
Starts in Dressur- und Springprüfungen
bis zur höchsten Klasse S*. Der Verein
investiert insgesamt 220.000 Euro in die
Erneuerung der Anlage.

Die Bagger haben auf dem Spring-Tur-
nierplatz ganze Arbeit geleistet, und die
Reithalle ist vollständig eingerüstet. Vier
Wochen vor dem traditionsreichen Reit-
und Springturnier, dem sportlichen Hö-
hepunkt eines jeden Vereinsjahres, hat
sich die idyllisch im Wald gelegene Reit-
anlage hinter der Freilichtbühne in eine
Großbaustelle verwandelt. Der RVÖ mo-
dernisiert vor allem seinen Springplatz
grundlegend. Dort haben die beauftrag-
ten Firmen direkt nach Ostern mit den
Arbeiten begonnen. Ein Unternehmen
aus Bielefeld liefert als Spezialist für na-
türliche mineralische Beläge die Spezial-
baustoffe und kümmert sich um den Ein-
bau des „Ebbe & Flut“-Reitbodensys-
tems. Momentan werden über einer
dunklen Kunststofffolie Drainage-Rohre
verlegt. Sie bilden das Verteilungssystem
für das Wasser, das sich gleichmäßig auf
dem Platz verteilen soll. 

Am Ende kommt eine Schicht aus spe-
ziellem, natürlichem Feinsand oben-
drauf. Ein Baden-Badener Tief- und
Straßenbauunternehmen ist oder war
bereits in Abstimmung mit der Spezial-

firma für die Erdarbeiten, das Planieren,
den Sandtransport und den Bau der neu-
en Umrandung zuständig. Die Mitarbei-
ter eines ortsansässigen Malerbetriebs
werden zudem der Reithalle einen neuen
Anstrich verpassen. Ein Rastatter Fens-
terbauer tauscht zudem die Fenster aus. 

Für die Arbeiten an der Halle sind rund
30.000 Euro veranschlagt, wie RVÖ-Kas-
sierer Marc Kölmel auf einem Rundgang
berichtet. Weit mehr kostet indes die
„Optimierung“ des 65 mal 50 Meter gro-
ßen Springplatzes, der seit 1975 in seiner
heutigen Größe besteht. „Mit dem neuen
Platz sind wir künftig komplett wetter-
unabhängig“, erklärt Kölmel. Grund da-
für ist eine ausgefeilte Technik, durch die

die Wasserzufuhr und -abfuhr von unten
erfolgt. 

Das neue Reitbodensystem besteht aus
einer Tragschicht, einer stabilen, wasser-
unempfindlichen Trennschicht und einer
Tretschicht aus Feinsand mit hoher
Dichte. Letztere kann Regenwasser über
das systembedingte Gefälle oberfläch-
lich ableiten. Das neue System sorgt für
eine stabile, elastisch-federnde Oberflä-
che. Der Parcours, der bisher für natio-
nale Springprüfungen bis zur Klasse S*
geeignet war, wird laut Kölmel künftig
multifunktional nutzbar sein. 

Das heißt, dass dort auch Dressurprü-
fungen, Trainingsbetrieb und Lehrgänge
stattfinden können. Damit schafft der

RVÖ ganz neue Perspektiven. Die Finan-
zierung steht: 180.000 Euro stemmt der
Verein über einen Kredit, 40.000 Euro
kommen aus Eigenmitteln. Die Gemein-
de Ötigheim unterstützt mit einem Zu-
schuss von 20 Prozent. Fördermittel vom
Badischen Sportbund sind beantragt. 

Ziel ist es laut Kölmel, die Arbeiten bis
zur zweiten Maihälfte abzuschließen.
Reiterinnen und Reiter können dann im
Vorfeld des Turniers trainieren und sich
dabei von der Qualität des neuen Platzes
überzeugen, wie Kölmel sagt. Nennungs-
schluss ist am 19. Mai. Der Verein inves-
tiert nicht nur in bessere Sportbedingun-
gen für die Reiterinnen und Reiter, son-
dern auch in das Wohl, die Leistungsfä-
higkeit und die Gesundheit der Pferde. 

Mit dem neuen Platz trägt der RVÖ dem
Umstand Rechnung, dass der moderne
Pferdesport heute optimale Bewegungs-
möglichkeiten verlangt. „Der neue Par-
cours wird pferdegerecht und gesund-
heitsschonend sein“, betont Kölmel. Die
Krafteinwirkungen der Pferdehufe kön-
nen auf dem weichen Sandboden absor-
biert und zum Teil elastisch zurückgege-
ben werden. So wird der gesamte Bewe-
gungsapparat des Pferdes geschont, wer-
den die Gelenke und Bänder der Tiere
entlastet.

Manfred Gallion, RVÖ-Vorsitzender
von 1975 bis 1982, erinnert sich noch gut
an die von ihm initiierte erste Parcours-
Vergrößerung 1975. „Ich bin stolz, dass
genau 50 Jahre später ein Projekt reali-
siert wird, das die weitere Zukunft des
Reitsports in Ötigheim sichert.“ 2017 hat-
te der RVÖ den 30 mal 40 Meter großen
Spring-Abreiteplatz und den 25 mal 65
Meter großen Dressur-Turnierplatz für
152.000 Euro grundlegend saniert.

Oliver Weiss, Christopher Kühn, Marc Kölmel, Rainer Künnemann und Manfred Gallion (von
links) begutachten auf dem mit Folie ausgelegten Springplatz die Pläne für den neuen „Ebbe
& Flut“-Reitboden. Foto: Ralf Joachim Kraft

Reitplatz wird für höchste Ansprüche präpariert
Pünktlich zum Pfingstturnier modernisiert der Reiterverein Ötigheim nicht nur seinen Turnierspringplatz 

Von Ralf Joachim Kraft

Meinung der Leser

Ein Leserbrief zum BT-Bericht „Rad-
brücke über den Rhein: Alles auf An-
fang?“ vom 7. Mai: 

Seien wir froh, dass die Nachbarn aus
dem Elsass uns den Bau dieses hässlichen
Monstrums erspart haben. Auch ohne By-
pass ist die Brücken-Rostlaube in ihrem
jetzigen Zustand keine Augenweide. Rad-
ler brauchen eine Rheinquerung, das ist
überfällig. Die bisherige Planung finde ich
aber wenig durchdacht: Sowohl auf linker
wie auch auf rechter Rheinseite fehlen an
dieser Stelle leistungsfähige Radwege. 

Was soll dort eine Radbrücke? Und sollte
der grenzüberschreitende Eisenbahnver-
kehr wieder aufgenommen werden, wird
es hier eng. Sinnvoll ist in meinen Augen
der Plittersdorfer Fähranleger. Es führen
Radwege auf deutscher und französischer
Seite dorthin. Gut angenommen wird die
Querung mittels Fähre bereits heute. Viel-
leicht lassen sich vorhandene Fundamen-
te für eine leichte Fußgänger- und Rad-
brücke sogar nutzen. Und in Erwartung
der Landesgartenschau wäre es sogar rat-
sam, über diesen Steg das linke Rheinufer
zu beteiligen. Einen Versuch wäre es wert.
Günter Berg, Rastatt

Planung ist 
wenig durchdacht

Wir bitten die Einsender von Leserbriefen, ihre
Telefonnummer anzugeben. Es stellt sich im-
mer wieder heraus, dass Rückfragen erfor-
derlich werden, die mit einem Telefonanruf
geklärt werden können. Die Redaktion behält
sich das Recht auf Kürzung vor. Leserbriefe
spiegeln die Meinung der Einsender wider, die
nicht mit der Ansicht der Redaktion überein-
stimmen muss. Die Redaktion

Ötigheim (red). Die Turngemeinde Ger-
mania Ötigheim lädt ab dem 15. Mai wie-
der zur Frühgymnastik ein. Das laut Mit-
teilung des Vereins kostenlose Angebot
findet ab der kommenden Woche jeden
Donnerstag um 8 Uhr auf dem Mehrgene-
rationenplatz beim Fliederweg statt. Eine
Mitgliedschaft im Verein ist nicht nötig.

Turngemeinde bietet
Frühgymnastik an

Muggensturm (red). Eine Autofahrerin
hat am späten Donnerstagabend bei
einem Verkehrsunfall auf der Kreis-
straße 3709 schwere Verletzungen er-
litten. Wie die Polizei mitteilte, war
die Frau mit ihrem Fahrzeug der Mar-
ke Mini gegen 22.50 Uhr von Wald-
prechtsweier in Richtung Muggen-
sturm unterwegs, als sie beim Abbie-
gen auf die L607 die Haltelinie miss-

achtete und links in Richtung
Muggensturm abbog. Dabei kollidier-
te sie im Einmündungsbereich mit ei-
nem Mercedes eines 20-jährigen Man-
nes, der aus Richtung Muggensturm
nach Malsch unterwegs war.

Durch den Aufprall wurde der Merce-
des gegen einen Schilderpfosten ge-
schleudert. Die Mini-Fahrerin wurde in
eine Klinik gebracht, während der Fah-
rer des Mercedes nur leichte Verletzun-
gen erlitt. Der Schaden wird auf etwa
25.000 Euro geschätzt. Aufgrund ausge-
laufener Betriebsstoffe wurde die Stra-
ßenmeisterei mit der Reinigung der Un-
fallstelle beauftragt. 

Frau wird bei Unfall
schwer verletzt

Bietigheim (red). Der Briefmarken- und
Münzensammlerverein Hardt lädt am
Sonntag, 18. Mai, von 9 bis 12 Uhr zu einem
Tauschtag im Bürgerzentrum, Stöckwiese
6, in Bietigheim ein. Vor Ort stehen laut
Mitteilung des Vereins Experten des Ver-
eins für die Schätzung von Briefmarken
und Münzen bereit.

Verein lädt 
zu Tauschtag 


